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Wöchentliche Nachrichten
von und für Pforzheim .

— i ' 1 1 »-> > > ■■
Nro . i y . den 7 . May 1799.

s Schulden Liquidationen : ^ 1 .) DtS Jg . Io ,
ftph Hölzle , Anwald- Sohne » , und 2 .) Weber Io ,
ftph Anselmrnt , auch z.) Tobias Fester sämtlich
von Bilfingen , und zwar bey beiden erster«» Montags
den 27trn ; bey letzterem aber Dienstags den 28, May
d. I . auf dem Ralhhao- za Ersingrn , werden anburch
zur Publikation gebracht. Bey Oderaml Pforzheim
de» 1. May 1799.

spsstnachricht . ) Da nunmehr die gerade Straße
über Lehl und Dffenburg nach Strasburg und
Lasel gesperrt ist , und allk Briefe nach Frankreich

' und der Schweiß über Frankfurt und Mainz auf
der andern Rheivsettt laufen uvd dem diesseitigcy
RrichSpostwrfrn mit beträchtlichen Transits belegt wer,
den , so kann auch der Billigkeit nach bis zu hergrstrll ,
rem direkten Courfr die ehemalige Briefwxe nicht mehr
Statt finden , sondern es muß für alle (einfache j
Briefe , welche über Offevburg und Bafel in dtefev
The« der Schweitz gehen , der Franko - Betrag mit
10 kr. um so mehr uvd billiger erhöbe0 werden ,
al< sodann der Brief ohne einiges weiteres französische»
Porto an seine Bestimmung bis Strasburg oder bi»
Basel geliefert wird , so wie solches bisher über Kehl
und Offenburg geschehen ist , indem man sich bereits
schon wegen d « S Transits » Porto im allgemeinen mit
den französischen Posten verßäedigel hat.

Sollte jemand des cvmmrrcirevden Publikums diese
gewiß in aller Hinsicht billige Verfügung vod zum
allgemeinen Bestra getroffene Uebereinkanfkunbillig und
den Franko . Betrag zn 10 kr. zu viel finden , so
kövuen die Bnere auch in der a!t- n Taxe angeuom»
wen werde » , solche werden aber al- oauu keineswegs
za Frankfurt tu den diesseitigen verschlossenen Awtspa ,
ketea , sondern bloS dem fravzöfl che « Grenzpostamt
Mainz zu spedirt , welche » seinen Porto , Betrag sich
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selbst auf die Briefe aurechart, welches bry der Ad«
gäbe be;ahlt werben muß .

V. R . R . V Postamts Directkon wegen.
- 1 Lhäfe und Sessel feil. ] Eine wohl conditio«

«ine , inwendig wir Plüsch beschlagene, mit eisernen
Apen versehene , grün lakirle Chäsr , in welcher 4 Per.
sonro gaut bequem Platz haben , ist bev Sattlrrmrt .
- er Koch allhier »um Verkauf billigen Preises aufgr.
stellt. Bey ebrndemselbeu stehen zum Verkauf
aufgestellt 6 Stück uußdäumeoe , mit rothem Plüsch
beschlagen« , io bestem Zustand befindliche Sessel und
ein dazu gehöriges Kanapee .

s Schwarzes Lleid . î Bry Schveidermrister
Schwarz dem älter» ist ein ganz gutes wenig getra.
georS , fein schwarz tüchenes Kleid , Rock , Weste und
Beinkleider zum Kauf zu haben .

Von Lienen . s Fortsetzung. ^
Ein bey den Bienen häufig vorkommender trauriger

Vorfall ist die Räubercy , wo ein Stock den andern
aufäklt , ihm seinen Vorrath an Honig nimmt , und
weil der Beraubte gewöhnlich fich zur Wehr setzet ,
ihn auch tövtet . Der B eoenwlrih sicht oft mit der
innigsten Betrübviß , besonders Abends auf seinem
Stand eine Menge tobte Bienen , woran gewöhültch
Räuberev Schuld ist. Er macht nicht selten bey dir»
sem vorgrgaugenen Vorfall die traurige Er ahrung ,
daß er einen auch mehrere Körbe au Honig und Volk
leer aoiriffk. Woher dies« Räuberey ? zu welcher
Zeit Ist sie am häufigsten 1 und welches sind die
Mittel , ihr zuvorzukommen , ober sie doch weniger
schädlich zu machen ? Dies« Fragen veMeve » unsre
Aufmerksamkeit. Man wachte ehedem aus den Raub »
dienen eine besondere Art von Bienen , dir ihrer Na.
lur nach ihren Unterhalt oder den Honig nicht auf
dem Felde suchten , s ndern nur » ach den Wohnungen
andrer Bienen giengro , und also nichts anders thä.
len , als daß sie den eingetragenen Vorratb andrer
wrgraubteo. Sir haben zwar eine etwas schwärz ,
liche Farbe , woran ste fich kenntlich wachen , welche
auch zu jener falschen Meinung , als sey es ein« be,
sondere Art Bleuen, Veranlassung gab. Mein dies«
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Farbe kommt lediglich von ihrem Geschäfte her , das
sie treibe» , indem fle sich bey ihrer eilfertigen Räude,
rey i » de » Zellen mit Honig beschmieren, und von
andern beleckt werden . Dieses giedt ihnen dann eine
schwärzere Farbe. Ste verlieh« sich aber , wenn sie
wieder rein und abzetrockvrt sind. So viel ist auch
wahr , daß Birnen , die öfters Gelegenheit finden , in
andern Hütten etwa« durch Raub zu erlange» , sich
endlich mehr ovS Ranben gewöhnen , al« daß sie ihre
Nahrung auf dem Felde suchten . Sir find r « aber
nur durch die Gelegenheit geworren , die sie zum Rau «
beu gefunden haben , sie waren e« nicht veu Natur ;
sie hören auch auf Raubbicnen zu seyu , wenn ihnen
die Gelegenheit genommen wird , oder sie selbst auf
eine andre Grelle gebracht werden. (D , F . f.) .

Augensalbe .
Folgendes wird als eine sehr vortreffliche und be.

« ährte Augensalbe für erhitz » Augen gerühmt : Man
nehme 6 Drachmen frischen ungesalzenen Butter und
i Drachme weissrs wach » und lasse «S bey gelindem
Feaer zergehen. Alsdann milche man 36 Grau ro.
Ihen präctpitirtrn Merkur uad^ 15 Gran vräpartrte
Tutia darein , und endlich » och n Gran ».ampher ,
der zuvor iu 8 Gran Eperöl aufgelößt wurde . Bon
dieser Salbe nimmt man nur einer Linie groß und
bestreicht das äussere Augenlird des lrideubro Auges
damit , immer ehe man schlafea geht.

§ . Gebohrne . Den 2Z . Avril Rarl David , B .
Ioh . Jakob Schmidt , Golbarbeitrr. Den 25 . Eta
Mäzdletn B . Ioh . Peter Scheer , OrlsSiäger . Eod.
Magdalene Margrrthe , B . Christoph Gottlitb Ln .
derle , ausgrwavderter Hafner. Eod . Christiane
Friedrike jjranziske , B . Kovrad Geiger , B . und
Metzger . Dea 28. Johanw Goeelieb, B . Jakob
Friedrich Rerlinger , Taglöhorr. Den 2 . May Rar .
litte Salome , -v . Ludwig Mutfchelknaus , B . u.
Zimmermanu .

Ropulirtt . DtU 28 . April . Christoph Friedrich
Jäger ( Jvh . Fried. Jägers , des hiesigen Wegivspec .
torS ehel. ltd. Sohn ) mit Agnes Rarharine will ,
männin , ( Israel WittmannS das hiesig « Hammer,
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schmidts ebel. erz. Tochter. ) De« 30. (zu Wilfer.
dingen) Rarl Ludwig Deimling , B . «. Handel»,
mann dahier , ( weil. Ernst Ludwig Deimlings , gew.B . u. HandelSmauns u. weil. Marie Magdaleoe ged.Srraubin ebel. leb. Sohn ; ) mit Rarline Armdru»
sterin ( Otto Heinrich Armbrustcrs , B . u. Kannen,
wirthj zu Wilferdingen und weil. Evr Rufiar gib.
Diltierin »Hel . ltd. Tochter.)

Gestorbene . Deo 25. April Ein Mägdlein , 58.
Joh . Peter Scbeer, Oelschläger, alt 2 Stunden, am
Stickstvß. Den 1 . May Christian Müller , ein
Taubstummer der auf dem Heudach erhalten wurde,alt 69 I . 10 M. an einem Kaiharsirber. Eod.
Christian Wilhelm Eichele , B . Stahlarbeiter und
Wittwrr , am Schlag , alt Zl I . weniger 4 T . ohne
Kinder. Deo 2. Johann Karl , 58. Ernst Christoph
Sank« , B . 0 . Tuchscherrr , alt i I . 6 M. 7 T.
Den Z . Rarl Riefle , de» hief. B . Metzger » und Ein«
hornwutths Jatod Riefle'- lrd . Sohn , am Schlag,alt 18 I . 5 M . 15 T.

f Raufhaus . ^ Am 1 . u. 4 . May wurden 20z
Säcke Kernen eiagrführt , 104 Malter verkanst und
94 Säcke blieben agestellt .

Lruchrpreise: fi . kr Allertey Pictufllien : fr.Korn vd.Rvggend.Sr . 1 8 Butler . . > > r ) , 21Atter Kernen . . ) ^ T4 48 Rindschmalz j , - , 26Neuer - . . M 30 ! Schweinesch. > - , 18
Gemischte Frucht ) r* — Lichter gezog. ) das Pf. 18Haber . . \ - » , — 36 - ■gkgvff. ( t t s 2Ö
Gerste . . « - - - — 5 - Sarfe . . . . I , t 't l6Erbsen . . ) da« Sri . 1 4 Unfchlitt . . J s - f 12-13Linsen . . j - i ' —— I Euer Stuck , . , 8We - schtorn / '* - , —— ! Grundbirn , das Sri . ib

Ä» t; : st. kr
buchenes , das Mjß - *7 — tai'.nenes , bas Mäß , 3 30eichenes , — — - , 4 — raneiieKoklk,M. o . Küb . 1 »5

' Lrod Taxe : p. 0 Fleisch s <£ «j« : kr.Schwarzes Brod i I Ochscnfleisch > - . ? 8der Laib zu i - kr . hält 2 -8 Kuhfleisch j t 1 t- - j» 6 fr . s t
rAeißcs Lrod :

I
1 KalbfiÄch ? ba« Pf. 76

der Laib zu 6 kr . hält 1 6 sammelst . I , } s 7- zu 4 kr . r r — 26 Schweinefl . J , > > 8Sml . d .P . zuakr . balteu — J
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